Mreis Blatt 


Königl. Preußischen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


No 7. Freitag, den 13ten Februar 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 
2 ie Allerhoͤchſten Orts befohlenen eintägigen Uebungen der Landwehr, werden in dieſem No. 33. 


3 


Kreiſe an folgenden Orten und Tagen ſtattfinden: 


IN. 
Stadt Thorn. Schloß Birglau. a 
den 5. April 1835 den 12. April 1835 
10. Mai — — 17. Mai — 
14. Juni — — 21. Juni — 
— 9. Auguſt — — 16. Auguſt — 
— 6. September — 13. September 
— 4. Oktober — — 11. Oktober — 
— 1. November — 8. November 
29. November 
Stadt Culmſee. Erbpachtsgut Seyde— 
den 26. April 1835 den 3. Mai 1835 
— 24. Mai — — 31. Mai 
8 28. Juni — . — — . Juli Fer 2 
26. Juli — — 2. Auguſt — b 
— 23. Auguſt — — 30. Auguſt — 
— 20. September — 27. September 
— 15. November — 22. November 


Die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich erge⸗ 
benſt, die Landwehrmaͤnner 1. und 2. Aufgebots ſo wie die Kriegs⸗Reſerviſten, hiemit 
genau bekannt zu machen und in Befolgung der im Amtsblatt Nro. 6 Pag. 29 abgedruckten 
Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 29. v. M. darauf zu halten, daß dieſelben den 
monatlichen eintaͤgigen Kompagnie-Verſammlungen und den ſonntaͤglichen Schießuͤbungen 
beiwohnen. Es iſt denſelben in Erinnerung zu bringen, daß das Ausbleiben ohne dringende 
Urſache Beſtrafung nach ſich zieht und daß triftige Abhaltungsgruͤnde vor dem Zuſfam⸗ 
mentritt der Kompagnie anzuzeigen ſind. N 

In Abſicht der dieſerhalb von den Ortsbehoͤrden zu ertheilenden Beſcheinigungen 
bringe ich die genaue Befolgung meiner Verfügung vom 23. Juli v. J. Kreisblatt Nro. 22 
in Erinnerung und erwarte, daß Fälle wie fie im vergangenen Jahre ſtattgefunden, nicht 
wieder vorkommen werden. 8 

Thorn, den 10. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
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Da in der, meiner Verfügung vom 23. Decbr. pr. im Kreisblatt No. 44 ange: 
fuͤgten Repartition der Landarmen⸗ Beitrage für die Kämmerei⸗Ortſchaften irrthuͤm⸗ 
lich die Hebammen⸗Inſtituts⸗ Beitrage ausgelaſſen ſind, dieſe Repartition auch unter Ver⸗ 
hoffen hoͤherer Genehmigung vom hieſigen Magiſtrat nach einem neuen Vertheilungs⸗Maaß⸗ 
ſtab angefertigt ift, die hohe Königl, Regierung aber entſchieden hat, daß der fixirte Bei⸗ 
trag der Kaͤmmerei⸗Ortſchaften von 271 Rthle. I Sgr. 4 Pf. jährlich, nach den bis⸗ 
herigen Prinzipien ſubkepartirt und eingeßogen werden ſoll, fo wird die erwaͤhnte, in 
„No. 44. des Kreisblatts pro 1834 abgedruckte Repartition für die Kaͤmmerei⸗Ort⸗ 
ſchaften hiedurch für ungültig erklart, und werden Letztere aufgefordert die Landarmen⸗ und 
Hebammen? Beitruͤge laut nachſtehender anderweitigen, den bisherigen Grundſaͤtzen gemäß 
gefertigten Repartition binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Exekution an die hieſige Kaͤm⸗ 
meret⸗Kaſſe abzuführen. i a ö 

Thorn, den 11. Februar 1835. Der Landrath v. Beſſer. 
8831 Subre partition 0 
4 der 8 5 
von den Kaͤmmerei⸗Ortſchaſten der Stadt Thorn für das Jahr 1835 aufzubringenden 
Landarmen- und Hebammen⸗Inſtituts⸗Beitraͤge im Betrage von 271 Reli. 9 12 4 pf. 


Rt. g. pf. ; Rt. ſg. pf- Rt. ſg. pf. 


Vorw. Schloß Birglau -alasl ı Neuſaßerel Miewiec . 2 al 3 Vorw. Toporzysko .1- 
Vorw. Lublanken 610 D. Mlewo 46 Sandkrug Toporzysko 
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D. Birglau excl. Pröbſt. 47 7] D. Mocker 17180 5J Waldetabl. Steinorth. 7 
D. Groß Boͤſendorff 715 1] D. Neubruch . + 47 75 Vorw. Wengorzyn 1426 4 
D. Klein Boͤſendorff . 727] 8 V.orzechowo exel. Probſt.] 310 S. Ziegelwieſe 472 
D. Borow ns 2 6 9 D. Neu Penſau 529 5 Vorw. Sierocko . le 7 
D. Czarnowo exel. Probſt⸗ 147 D. Alt Penſau 712 Vorw. Schmoln inel.. f 
Vorw. Goſtkowo . „340 — V. Papau u. Kleefelde | 2] 8| 9 Gursker Werder 6 
Vorw. Gremboczyn „7 7 D. Papau excl. Probſt. 7 9 7 Vorw. Weiſſhoff 9 
D. Gremboczyn exel. Pf] 75 — Freiſchulzerel Papau . 24 5] Vorw. Nochwaſſer f 3 
Neuſaßerei Gremboczyn 1 7 6 Vorw. Przyſies ae 7 Roͤsnerſche Vorwerk 6 
D. Gurske u. Alt Thorn ſee 24 9. Krug Schwarzloch. 181] Wyszowker Kaͤmpe «I 3 
D. Guttau 0 3 3 D. Renezkauu 41317 3 Mühle Barbarken .]- 3 
V Kielbaszyn exel. Probſt. f 8] 9 D. Rogowko » 6100 BF Mühle Oleſiek. . 5 
Windmuͤhle daſelbſt. . 6 5 D. Rogowo . 4712 Mühle Pachun n 3 
D. Korryßt 4418 9 D. Roſſgarten . 216 3 Wolfs⸗Muͤhle - I 3 
D. Lelbitſc h.. . 610 Bf D. Schwarzbrnch 14 5] 3 Okraszyner Kampe e 3 
Vorw. Leszez . 42/7 7 D. Silbersdorff . . 7 A] Mucherel Krowienie „I 1 
5 äterei Chovab + 3 D. Swierczyn. . 4] Nenfaßerei Smolnk 6 3 
Se bel Chorab „ 61,34 Vorw. Noſenberg. 42 6 Gursker Anwachs . 125 
Vorw. Lſfomts. . 2er 4 Vorw. Nichnau. 4. 1 Jankower Kampe — e 3 
D. Lonzyn excl. Probſt. 7 2] 7] Vorw. Seyde . . 1 260 4 Brizyſieker Anwachs — 6 3 
Sara Kt Be 19 10 8. e ec» 5125 Sn a 1 16 3 

orw, Lulkan 3/26 f D. orzysko 250 3] Krug Zalsleboße . re. 

b Men 5 11716 ” 5 e | I Alt Thorner Kaͤmpe Ie 3 


Vorw. Mlewlee . 


Es kommt haufig der Fall vor, daß die Anmeldung der polniſchen Fluͤchtlinge 
unterbleibt und daß der Aufenthaltswechſel der ſchon im Kreiſe verhandenen Fluͤchtlinge mir 
nicht angezeigt wird... i 
Ich bringe demnach meine diesfallige Verfuͤgung vom 5. März v. J. Kreisblatt 
Pro. 3 in Erinnerung, und bemerke, daß jeder Uebertretungsſall der zu meiner Kenneniß 
kommt, nach den Beſtimmungen jener Verfugung geahndet werden wird. 

Thorn, den 10. Februar 1835. Der Landrath v. Beſſer. 


| In Beziehung auf diejenigen Ausländer, welche eine Ueberſiedelung nach Polen No. 36. 
beabſichtigen, hat der Adminiſtrations⸗Rath des Königreichs Polen nachſtehende Beſtim:; IN. 863. 
mungen getroffen: i a 5 j 
1) Ein jeder Ausländer, welcher ſich nach dem Königreich Polen überſiedeln will, muß 
ſich zuvor an den in Warſchau ſich aufhaltenden Geſandten, Reſidenten oder Agenten 
ſeines Vaterlandes wenden und nachweiſen, ob er Handwerker, Fabrikant oder Ackers⸗ 
mann iſt, wie viel Vermoͤgen er beſitzt, aus wie viel Perſonen ſeine Familie beſteht, 
ob er in einer Stadt oder einem Dorfe ſich niederlaſſen will, und zugleich eine Be⸗ 
ſcheinigung uͤber die von ſeiner vorgeſetzten Provinzialbehoͤrde empfangenen Erlaubniß 
zur Auswanderung, fo wie über feine unbeſcholtene Führung, beibringen. 
2) Die Ertheilung der Paͤſſe erfolgt Seitens der polniſchen Behoͤrde nicht eher, als 
bis der Anſiedelungs⸗Antrag für zulaͤſſig erkannt worden iſt. 2 
3) Vorſtehende Beſtimmungen finden hauptſaͤchlich bei denjenigen Individuen Anwen⸗ 
dung, welche ſich als Koloniſten in polniſchen Städten oder Nationalguͤtern nieder 
zulaſſen beabſichtigen, wogegen diejenigen, welche eine Niederlaſſung auf Privatguͤtern 
unternehmen wollen, ſich mit den Privat⸗Eigenthuͤmern in Unterhandlungen einlaſſen 
koͤnnen, wenn ſie nur der Staatsbehoͤrde anzeigen, wo ſie ſich niederzulaſſen wuͤnſchen, 
und ein Atteſt der freien Auswanderung und der moraliſchen Fuͤhrung beibringen. 
h Ein mit der noͤthigen Genehmigung nach Polen gehender Auswanderer muß ſodann 
zuerſt ſich nach Warſchan begeben und im Buͤreau der Kommiſſion des Innern 
geſtellen, welche ihn mit der erforderlichen Information verſehen und an den Beſtim⸗ 
mungsort weiſen wird. Diejenigen Auswanderer, welche eine Riederlaſſung auf 
Nationalguͤtern beabſichtigen, melden ſich dagegen bei der Regierungs⸗-Kommiſſion 
9) Kein Koloniſt darf von Seiten der polniſchen Regierung Erſtattung der Reiſekoſten 
dder ſonſrige Hilfsleiſtungen erwarten, außer freier Durchführung ihrer Geräthfchaften 
über die Grenze, und mit Ausnahme einer Gjaͤhrigen Befreiung von allen Militair⸗ 
dienſten, oͤffentlichen Laſten und Abgaben. 0 i f 
6), Wer nicht wenigſtens 100 rheiniſche Gulden im Vermoͤgen beſitzt, erhält in den 
5 Nationalgütern keine Laͤndereien, und wer nicht wenigſtens 400 rheiniſche Gulden 
beſitzt, kann nur Häusler nicht Ackersmann fein. Die Ländereien werden nach Ver⸗ 
haͤltniß der Fonds verliehen, und ſoll die kleinſte Ackerbeſitzung eine magdeburg. Hufe, 
die Häuslerbeſtzung aber 5 magdeburgiſche Morgen betragen, worüber eine gericht⸗ 
liche Verſchreibung ausgefertigt wird. re sc 5 
Die Wohlloͤbl. Polizei» und Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, denjenigen 
Eingefeffenen des Kreiſes, welche ſich zur Auswanderung nach Polen melden ſollten, mit 
vorſtehenden Beſtimmungen bekannt zu machen, damit ſie in Zeiten die noͤthigen Schritte zur 
Erreichung des Zweckes thun und einer ſie ſonſt unvermeidlich treffenden Zuruͤckweiſung 
von der Grenze entgehen. 2 EE 
Thorn, den 11. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Da die von dem Lizitanten bei dem Verkauf des maſſtven Brauhauſes nebſt Darre No. 37. 
und des Backhauſes am vormaligen Kloſter zu Podgurz ſeiner Seits aufgeſtellten Bedin-: IN. 715, 
gungen von der Gemeinde und dem Kirchen⸗Vorſtande nicht genehmigt worden find, fo it 


Höheren Orts die anderweite Lizitation diefer Gebaͤude angeordnet worden. Ich habe dazu 


einen Termin auf 
, den 28ſten Februar d. J. 
in meinem Buͤreau angeſetzt, und indem ich zahlungsfaͤhige Käufer dazu einlade, bemerke 
ich, daß das Brauhaus nebſt Darre auf 91 Rthle. 7 Sgr. und das Backhaus auf 
26 Ahle. 29 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, und die diesfällige Taxe, fo wie die Lizitations⸗ 
Bedingungen täglich in meiner Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Thorn, den 10. Februar 1835. Der Landrath v. Beſſer. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Da im vorigen Jahre noch ‚Häufig, Fälle vorgekommen find, daß ſich Landwehr⸗ 
Männer über ihr Ausbleiben von den Sonntags⸗Uebungen durch Atteſte legitimirt haben, 
denen zur Beglaubigung ihrer Richtigkeit das Orts⸗Polizei⸗Siegel fehlte, fo ſehe ich mich 
veranlaßt, hiermit zu erklaren, daß dergleichen mangelhafte Atteſte für die Folge nicht mehr 
beruͤckſichtigt werden koͤnnen. i 

Gleichzeitig erlaube ich mir die reſp. Ortsbehoͤrden darauf aufmerkſam zu machen, 
wie nur Krankheit und dringende Geſchaͤfte von den Sonntags⸗Uebungen befreien koͤnnen, 
unter letzteren aber keinesweges ſolche zu verſtehen find, die fuͤglich auf einen anderen Tag haͤt⸗ 
ten verlegt werden konnen, fo wie überhaupt dieſe niemals an den Tagen der halbjährigen 
Reviſion im April und Oktober, eben ſo wenig aber auch an zweien auf einander folgenden 
Uebungs⸗ Sonntagen von der Theilnahme befreien koͤnnen. g 

Zyglond, den 7. Februar 1835. v. d. Lancken, 
Kapitain und Compagniefuͤhrer. 


Da in dem, den 31. v. M. zur Verpachtung des hieſigen Amts⸗Keuges angeſtan⸗ 
denen Lizitations⸗Termine, Niemand erſchienen war, fo habe ich zu dieſem Zwecke einen an 


derweiten Termin auf den 21. Februar in der hieſigen Amtsſtube angeſetze, zu welchem 


ich Bietungsluſtige hiedurch einlade. Schloß Gollub, den 4. Februar 1835. 
Der Domainen⸗Rent⸗Meiſter Cartheiſer. 
. — — * — — — — (— 
i Privat- Anzeigen. | 
Mit Schulkenntniſſen verſehene junge Leute, welche Luft haben die Schreiberei zu er⸗ 
lernen, finden dazu Gelegenheit bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt in Thorn. 


Ber ch t ig u n g. 


In Nro. 6 des Kreisblatts, Seite 15, Zeile 14 von unten, ſtatt merkenswerthem Elfer, — „aner⸗ 
kennungswerthem Eifer.“ 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche = 8 
vom 2 2 — > 2 = = 
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| 
beſter Sorte 2 40 36 125 20 35 [133 120075014 120 5 426624] 2242 
mittler Sorte 239 — 327 20 118 [327 — 110600 — — 4 —155 [2 214 


ER Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


N 


